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Es gibt auf der Welt viele Kinder, denen es ähnlich 

ergeht wie Talla. Die Kinder haben oft Hunger. Und 

ihre Familien haben so wenig Geld, dass sie kein 

Essen kaufen können. Einige dieser Kinder müssen 

arbeiten, damit ihre Familien genug Geld haben. 

Sie hüten Ziegen, verkaufen selbstgenähte Kleidung 

oder sind Schuhputzer. Zeit zum Spielen und Lernen 

ist knapp. Die Welthungerhilfe kümmert sich darum, 

dass es den Kindern in armen Ländern besser geht. 

Die Hilfsorganisation finanziert zum Beispiel den 

Bau von Schulen und sorgt dafür, dass die Kinder 

einmal am Tag ein warmes Essen bekommen. 

Mit einem LebensLauf der Welthungerhilfe könnt 

auch ihr helfen, die Lebensläufe von Menschen in 

Not zu verändern. Ein LebensLauf ist eine sportli-

che Aktivität, die ihr euch selbst aussucht und die 

ihr dann für bedürftige Kinder ausführt. Ihr könnt 

auf eurem Sportplatz Bahnen laufen und so nach-

empfinden, wie Talla jeden Tag die Beine brennen, 

wenn er in die Schule läuft. Oder ihr schwimmt 

Bahnen, schießt Tore oder werft Körbe. Bei der Aus-

wahl der Sportart habt ihr die freie Wahl!   

Wenn ihr euch für eine Sportart entschieden habt, 

fehlen noch die Sponsoren. Sie schauen bei eurem 

LebensLauf zu und spenden – für die gerannten 

Meter, die geschossenen Tore usw. Die gesammel-

ten Spenden fließen dann in Projekte der Welthun-

gerhilfe. Zum Beispiel könnte von den Spenden der 

Bau einer Schule in Ruanda mitfinanziert werden 

oder das Mittagessen für Kinder in Mali.

Die Welthungerhilfe hilft euch bei der Organisati-

on eures LebensLaufes. Wie ein LebensLauf genau 

funktioniert und wie euch die Welthungerhilfe da-

bei unterstützt, erfahrt ihr in der Checkliste auf der 

nächsten Seite.

 LAUFT FÜR KINDER IN NOT!
Mit einem LebensLauf gegen den Hunger kämpfen
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CHECKLISTE LEBENSLAUF
Tipps und Tricks für Veranstalter

Schritt 1: Der Start

Wer sich entschieden hat, einen Lebens-

Lauf zu veranstalten, gründet am besten 

ein Organisationsteam. Sportarten aus-

wählen, den Rahmen festlegen, die Auf-

gaben verteilen und los geht’s!

Schritt 2: Pressearbeit

Sobald der Termin festgelegt ist, sollten 

Sie möglichst schnell alle darüber infor-

mieren. Je mehr Leute von der Aktion 

Wind bekommen, je besser die Presse- 

arbeit ist, desto erfolgreicher und einträgli-

cher wird der LebensLauf. Also überlegen, 

ob man schon alle wichtigen Menschen 

informiert hat – die lokale Prominenz, den 

Pfarrer und den Bürgermeister!

Schritt 3: Strecke festlegen

Spaß und Sicherheit gehören zusammen. 

Gemeinsam mit den örtlichen Behörden 

festlegen, ob das Schulgelände in Frage 

kommt oder eine öffentliche Straße – wo 

und wie der Lauf sicher und für alle gut 

versichert durchgeführt werden kann. 

Ruhig schon jetzt einmal die Strecke ab-

laufen und überlegen, wo Getränkeversor-

gung, Stempelstelle, Start und Ziel aufge-

baut werden könnten. 

Schritt 4: Welthungerhilfe als „Zeugwart“

Die wichtigsten Ausrüstungsgegenstände für Ihren 

Lauf gibt’s. Bestellen Sie bitte alle Materialien direkt 

bei uns:

www.welthungerhilfe.de/lebenslaeufe

Wir stehen auch bei der Planung mit Rat und 

Tat zur Seite. Die Welthungerhilfe macht den Le-

bensLauf zu einem Spaß- und Spenden-Erlebnis. 

Alle Fragen beantworten wir gerne per E-Mail  

(Hawa.Grund-Djigo@welthungerhilfe.de) oder telefo-

nisch (+49 (0)228 2288-258) schon im Vorfeld.

Schritt 5: Thematisches 

Training

Sie möchten den LebensLauf 

in eine Projektwoche integrieren 

oder in Ihren regulären Unterricht? 

Wir bieten Ihnen lebendiges Unterrichts-

material sowohl zur Aktion als auch zu 

einer Auswahl unserer Hilfsprojekte. 

Auch ReferentInnen der Welthungerhil-

fe können den Schülern aus erster Hand 

berichten, wie Hilfe organisiert wird und 

was Spenden bewirken. So bekommen 

abstrakte Begriffe wie „Hunger“ und „Ar-

mut“ ein Gesicht. 

START
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AKTION LEBENSLÄUFE

AKTION LEBENSLÄUFE

AKTIONLEBENSLÄUFE
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Schritt 6: Die Geldgeber 

Neben Bewegungsfreude vermittelt ein LebensLauf 

auch die Freude am Geben. Gibt es keinen Hauptspon-

sor, suchen sich die Teilnehmer ihre persönlichen 

Geldgeber selber aus. Gemeinsam vereinbart man 

mit seinem „Privatsponsor“, zum Beispiel der Oma, 

der besten Freundin oder dem Bäcker nebenan, Kilo-

meter-, Runden- oder Torgeld. Der fixe Betrag wird auf 

der beigefügten Sponsoring-Erklärung festgehalten.  

Die Laufkarte dient dann dem Nachweis gegenüber 

dem Geldgeber: Sie kann während der Aktion an fest 

eingerichteten Streckenposten gestempelt werden, 

bei jeder Runde oder sobald ein Tor fällt. Nach der 

Aktion wird der Privatsponsor zur Kasse gebeten und 

honoriert die sportliche Leistung. Egal, wie viel am 

Ende rauskommt: Jeder Cent zählt.  

Schritt 7: 

Auf die Plätze, fertig, LebensLauf

Der große Tag. Machen Sie den Lebens-

Lauf zu einem echten Erlebnis für alle 

Beteiligten. Sie haben ein Rahmenpro-

gramm organisiert, die Aktion mit den 

Materialien der Welthungerhilfe bestens 

vorbereitet, den Startablauf entsprechend 

der Teilnehmerzahl geregelt, eine oder 

mehrere Stempelstellen für die Lauf-

karten eingerichtet, Streckenposten mit 

Getränken ausgestattet, die Laufkarten 

verteilt, alle Hindernisse aus dem Weg 

geräumt. Es läuft!

Schritt 8: Im Ziel zählen Zahlen

Neben der Regeneration können sich im Ziel alle 

über das gemeinsam erlaufene, erschwommene, 

erworfene oder anders erzielte Spend-

energebnis freuen. Dazu vermerken die 

einzelnen LebensLäufer den erreichten 

Betrag in den vorbereiteten „Sponsoring-

Erklärungen“. Als Veranstalter können 

Sie am Ende das Ergebnis der Spenden-

Bereitschaft bekannt machen und den 

gemeinsamen Erfolg feiern. Das sichere 

Ergebnis: Alle werden gewinnen!

Schritt 9: Hinter’m Ziel geht’s weiter!

Die Teilnehmer haben ihr Bestes ge-

geben. Damit die Welthungerhilfe die 

Spendengelder zügig in alle Welt weiter-

leiten kann, bitten wir darum, zügig alle 

Sponsorengelder zu sammeln und die 

Gesamtspendensumme zu überweisen. 

Welthungerhilfe 

IBAN DE15 3705 0198 0000 0011 15 

BIC COLSDE33 

Stichwort: 

Ihr Schulname und Ihre Postleitzahl

Werden die unterschriebenen Sponso-

ring-Erklärungen an uns eingesendet, 

stellen wir auf Wunsch ab einer Höhe 

von 20,- Euro Spendenquittungen für 

Sponsoren aus.

Wir wünschen viel Spaß bei der Organisa-

tion und Durchführung Eures LebensLaufes!
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